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Cyra fiel es schon immer schwer Emotionen so wie andere Menschen zu 

empfinden. Nur zu ihrer 5 Jahre jüngeren Schwester Mira hatte sie immer eine 

enge Bindung und einen ausgeprägten Beschützerinstinkt. Umso härter trifft es 

Cyra, als Mira in New York ermordet wird. Sie kann es nicht akzeptieren, dass sie ihre kleine Schwester nicht 

beschützen konnte und hakt so lange bei der Polizei nach, bis diese ihr schließlich den Hinweis gibt, dass Mira 

eventuell von einem Serienkiller ermordet wurde, denn einige Aspekte ihres Todes weisen Ähnlichkeiten zu 

anderen älteren Fällen auf. Als Cyra dann von einem Bekannten bei der Polizei noch erfährt, dass es Gerüchte 

über eine Selbsthilfegruppe von Serienkillern in New York gibt, ist ihr Ziel klar: Sie wird sich in der Gruppe 

einschleichen und herausfinden, ob eines der Mitglieder Miras Killer ist. Es fällt Cyra erschreckend leicht, alle 

ihre restlichen Emotionen, die ohnehin hauptsächlich aus Angst und Wut bestehen, wegzusperren und für 

die Selbsthilfegruppe zur Serienkillern Mistletoe zu werden. So gelingt es ihr tatsächlich, Mitglied zu werden 

und die Ermittlungen aufzunehmen. Doch ihre Mission wird zunehmend auf dem Ritt zur Rasierklinge – vor 

allem als einer der Killer ihre wahre Identität aufdeckt und sie zwingt so tief in die Rolle der Serienkillerin 

abzutauchen, dass die Grenzen zwischen Realität und Fiktion beginnen zu zerfließen… 

Mit Serial Killer Support Group präsentiert die Autorin eine ebenso ungewöhnliche wie faszinierende 

Prämisse. Die Idee einer Selbsthilfegruppe für Serienkiller ist nicht nur herrlich skurril, sondern sorgt auch für 

eine Vielzahl spannender Gedankenspiele und moralischer Fragestellungen. Was passiert, wenn Menschen 

zusammenkommen, die eigentlich nicht in eine Gesellschaft passen? Kann es unter Serienkillern Loyalität, 

Verständnis oder sogar Freundschaft geben? Um diesen Fragen auf den Grund zu gehen ist Cyra die perfekte 

Protagonistin und in jeder Hinsicht spannend gezeichnet. Zunächst wird die Handlung ausschließlich aus ihrer 

Perspektive erzählt. Als klassische Antiheldin mit ausgeprägten soziopathischen Zügen ist sie alles andere als 

eine sympathische Protagonistin im herkömmlichen Sinn und gerade deshalb so unglaublich interessant. Ihre 

Sicht auf die Welt, ihre Gedanken und ihre Art, Situationen zu bewerten, sorgen immer wieder für 

überraschende, verstörende und gleichzeitig faszinierende Momente. 

Im weiteren Verlauf erweitert sich die Erzählperspektive um einzelne Kapitel aus Sicht der anderen 

Mitglieder der Selbsthilfegruppe, die aufzeigen, wie sie zu den Menschen geworden sind, die sie heute sind 

– zu Serienkillern. Diese Einblicke verleihen den Figuren zusätzliche Tiefe und machen die Dynamik innerhalb 

der Gruppe noch spannender. Generell überzeugt der Roman durch eine gelungene Mischung aus Thriller, 

Psychologie und schwarzem Humor. Die Geschichte wird sehr flüssig erzählt, entwickelt einen starken 

Lesesog und überrascht immer wieder mit unerwarteten Wendungen. Lediglich die Auflösung konnte mich 

nicht ganz überzeugen. Während der Weg dorthin spannend gestaltet ist, wirkt die letztendliche Enthüllung 
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recht vorhersehbar und entfaltet dadurch nicht die schockierende Wirkung, die ich mir erhofft hatte. Das 

nimmt dem Finale zwar etwas von seiner Wucht, schmälert den Lesespaß insgesamt aber nur geringfügig. 

Unterm Strich ist Serial Killer Support Group ein ausgesprochen unterhaltsamer Thriller mit einer originellen 

Grundidee, spannenden psychologischen Aspekten und einer guten Portion schwarzem Humor. Wer Lust auf 

eine Geschichte hat, die sich von den üblichen Genrevertretern abhebt und dabei gleichermaßen spannend 

wie skurril ist, sollte diesem Buch definitiv eine Chance geben. 
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